
Sanierung des Uran-Bergbaus
nach 20 Jahren:
Halbzeit oder Schlussspurt?

Fachtagung

5. September 2012 - Bad Schlema
Kulturhaus Aktivist

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V.
Landesverband Sachsen/Thüringen

Die Schirmherrschaft wird vom Thüringer Minister für Landwirtschaft, 
Forsten, Umwelt und Naturschutz, Herrn Jürgen Reinholz, übernommen.
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Hinweise
Information und Anmeldung
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,  
Abwasser und Abfall e.V. (DWA)
DWA-Landesverband Sachsen/Thüringen
Niedersedlitzer Platz 13, 01259 Dresden
Ansprechpartner:
Dipl.-Geol. Gerlinde Weber
Telefon: 0351 / 209 803 85, E-Mail: weber@dwa-st.de
Dipl.-Geogr. Annett Schnaufer
Telefon: 0351 / 209 803 84, E-Mail: schnaufer@dwa-st.de
www.dwa-st.de       Menüpunkte Aktuelles bzw. Tagungen

Information
Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Kulturbau e.V. (BWK)

BWK-Landesverband Sachsen
E-Mail: info@bwk-sachsen.de, Internet: www.bwk-sachsen.de 

BWK-Landesverband Thüringen
E-Mail: tmenkens@gmx.de, Internet: www.bwk-thueringen.de 

Kulturhaus „Aktivist“
Bergstraße 22, 08301 Bad Schlema
Telefon: 03771 / 290 20, Telefax: 03771 / 290 245
www.kur-schlema.de/kulturhaus

Eine Anfahrtsskizze und Anfahrtsbeschreibung finden Sie im 
Internet unter www.kur-schlema.de/kulturhaus

Kurort Radiumbad Oberschlema mit Kurhaus, Kurhotel und Konzertplatz, 
Juni 1935. Heute befindet sich an dieser Stelle der Kurpark Bad Schlema 
(Titelbild). Im Hintergrund sind links der Gleesberg und in der Mitte die Nach-
barstadt Schneeberg zu erkennen.                    (Quelle: Bildarchiv Titzmann)

Anreise

Veranstaltungsort

Landesverband Sachsen

Landesverband Thüringen



Mit insgesamt 216.000 t Uran war die DDR viertgrößter Uran-
Produzent der Welt. Das war eine gewaltige Leistung – in 
einem besonderen politischen Kontext. Der Uranbergbau und 
die Aufbereitung der Erze haben zwischen 1945 und 1990 in 
Sachsen und Thüringen tiefe Spuren hinterlassen. 

Durch das Bundesgesetz vom 12. Dezember 1991 wurde der 
Bundesgesellschaft Wismut GmbH die Sanierung der Bergwerke, 
Halden, Absetzanlagen und Tagesanlagen übertragen. Dafür 
wurden in den Bundeshaushalt 13 Mrd. DM eingestellt. Nach über 
40 Jahren Bergbau und nunmehr 20 Jahren Sanierung sind viele 
Wunden geheilt, nachsorgefreie und naturnahe Systemzustände 
konnten noch nicht überall erreicht werden. 

Viele Mitglieder der Fachverbände BWK (Bund der Ingenieure 
für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V.) und 
DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V.) waren oder sind dienstlich mit diesem Großvorhaben 
beschäftigt: mit Planungen, Genehmigungen, der Ausführung 
oder bei der Überwachung von Sanierungsmaßnahmen. Die 
BWK-Landesverbände Sachsen und Thüringen und der DWA-
Landesverband Sachsen/Thüringen haben die Sanierung der 
sieben Wismut-Standorte als Thema für diese gemeinsame 
Fachveranstaltung gewählt – mit freundlicher Unterstützung 
durch die Wismut GmbH. 

Im ersten Teil werden Schwerpunkte und der Stand des 
Vorhabens sowie die meist recht anspruchsvollen verbleibenden 
Aufgaben vorgetragen und diskutiert. Am Nachmittag erfolgt eine 
Befahrung der Wasseraufbereitungsanlage Schlema-Alberoda 
sowie von Halden, die zur Zeit saniert werden bzw. bei denen 
die Sanierung bereits erfolgreich abgeschlossen werden konnte. 

Die Mitglieder der Verbände und Gäste sind herzlich eingeladen. 

MR Dr.-Ing. Andreas Eckardt
Vorsitzender des BWK-Landesverbandes Sachsen

BD Dipl.-Ing. Timm Menkens
Vorsitzender des BWK-Landesverbandes Thüringen

Dipl.-Ing. Eberhard Jüngel
Vorsitzender des DWA-Landesverbandes Sachsen/Thüringen

Aus dem Inhalt Vortragsprogramm Fachexkursion

Sanierung des Uran-Bergbaus nach 20 Jahren: Halbzeit oder Schlussspurt?

Zur organisatorischen Vorbereitung der Fachexkursion bitten wir 
Sie, uns Ihre Exkursionsteilnahme verbindlich mitzuteilen. 

13 Uhr Abfahrt der Busse vor dem Kulturhaus Aktivist
Dauer der Exkursion ca. 3 Stunden
Exkursionsleiter: Dipl.-Geol. Axel Hiller, Wismut GmbH, Chemnitz

    Exkursionsziel 1 - Wasseraufbereitungsanlage 

    Exkursionsziel 2 - Haldensanierung

9:00

9:20 

10:30

11:15

13:00

Ende der Veranstaltung gegen 16 Uhr

Begrüßung durch die Fachverbände
MR Dr.-Ing. Andreas Eckardt
Vorsitzender des BWK-Landesverbandes Sachsen

BD Dipl.-Ing. Timm Menkens
Vorsitzender des BWK-Landesverbandes Thüringen

Dipl.-Ing. Eberhard Jüngel 
Vorsitzender des DWA-Landesverbandes Sachsen/Thüringen

Grußwort der Gemeinde Bad Schlema
Jens Müller
Bürgermeister der Gemeinde Bad Schlema

Begrüßung durch die Wismut GmbH
Dr. Stefan Mann
Geschäftsführer der Wismut GmbH, Chemnitz

Die Wismut GmbH im 21. Jahr ihrer Gründung - 
Rückblick und Ausblick
Dr. Stefan Mann
Geschäftsführer der Wismut GmbH, Chemnitz

Der Weg der Gemeinde Bad Schlema zum  
(wieder)anerkannten Kurort
Jens Müller
Bürgermeister der Gemeinde Bad Schlema

Hydrogeologische Schwerpunkte der Sanierung am 
Standort Schlema-Alberoda und Einführung zur  
Fachexkursion 
Dipl.-Geol. Axel Hiller
Wismut GmbH, Chemnitz

Fachexkursion
Leitung: Dipl.-Geol. Axel Hiller, Wismut GmbH, Chemnitz

      10:00 - 10:30 Kaffeepause

      12:00 - 13:00 Uhr   Mittagsimbiss

Sanierte Haldenlandschaft in Niederschlema

Gesamtansicht WBA Schlema-Alberoda

Wasserbau 
auf der Halde 66/207

Wasserbehandlungsanlage 
Schlema-Alberoda:
Reaktionsbecken und 
Strippkolonne


